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Editorial

<Hoffnung>

T
Xn diesen Wochen geschah und geschieht sehr viel. Das
Welttheater schrieb neue Geschichte.

Hoffnungen werden zerschlagen und Hoffnungen werden zu
Zangen! Jeder hofft, gesund zu bleiben, unfallfrei den vorgege-
benen Weg zu gehen. Alle hoffen, dass die Euphorie in Mittel-,
Ost- und Südosteuropa doch noch einen positiven Durchbruch
erreicht. Wir hoffen auf eine friedliche Welt, damit das Neben-
einander nicht ein Gegeneinander, sondern ein Miteinander
wird.

Nur: Zu all dem müssen wir - jeder einzelne - auch den not-
wendigen Beitrag leisten. Von nichts kommt nichts.
Dazu gehört als Mosaikstein unseres hoffnungsvollen Lebens-
bildes auch die Verteidigung der Freiheit, verbunden mit all ih-
ren Rechten und Pflichten. Demontage und Kritik sind <in>. Ha-
ben wir doch mehr Mut, auszuharren.

Soldaten sind auch Hoffnungsträger. Auf uns bauen viele Bür-
gerinnen und Bürger unseres Landes. Und deshalb braucht
man sich nicht zu schämen, die Uniform zu tragen. Sie ist die
Identitätskarte oder auch Visitenkarte unserer Freiheitsliebe.

Dazu muss Sorge getragen werden; den letztendlichen Kampf
möchten wir alle nicht kämpfen und hoffen deshalb auch. Aber
wenn wir nicht zur Uniform stehen können, können wir uns
auch nicht mit der Aufgabe unserer Armee identifizieren.

Trotz allem, wir dürfen weiterhin guter Hoffnung bleiben. Wir
alle haben dieselbe Chance, und diese Chance gilt es zu

packen.

Hptm Toni Schüpfer
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